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Alternative Liste Müllheim/Bündnis 90/Die Grünen  

 
Frau  
Astrid Siemes-Knoblich 
Bismarckstraße 3 
79379 Müllheim 
 

Müllheim 16. Mai 2018 

 
 

Betr.: Behandlung unseres Antrags vom 11.04.2018 

 „Die als Obdachlosenunterkünfte umgewidmeten Wohnungen in der Bärenfelstraße 10-12 
zukünftig wieder als Mietwohnungen zu nutzen und die Bewohnerinnen und Bewohner in 
ein Mietverhältnis zu übernehmen“. 

Sehr geehrte Frau Siemes-Knoblich, 

diesen Antrag hatten wir als Punkt 2 zum Tagesordnungspunkt „Neufassung der Satzung über 
die Benutzung von Obdachlosen- und Flüchtlingsunterkünften“ der Gemeinderatssitzung am 
11. April gestellt. Uns dann aber bereit erklärt, ihn als Initiativantrag für die übernächste Ge-
meinderatssitzung zu stellen. 

Die Behandlung des Antrags wurde zugesagt und es ging in Gesprächen immer nur um den 
Termin der Behandlung. Nach Wochen wird jetzt von Ihnen bzw. Herrn Fröhlin die Einschät-
zung nachgeschoben, der Antrag sei nicht zulässig. Nach der Gemeindeordnung ist der Antrag 
aber zulässig.  

Die GemO sagt: Der Gemeinderat legt die Grundsätze für die Verwaltung fest. 

Die Vermietung ist laufendes Geschäft der Verwaltung. Die Frage ob Wohnungen grundsätzlich 
als Obdachlosenunterkünfte oder als Mietwohnungen zu nutzen sind, ist eine Grundsatzfrage 
jenseits der laufenden Verwaltungstätigkeit. Auch die Frage, welche Personengruppen diese 
Wohnungen grundsätzlich angeboten werden (den jetzigen Obdachlosen) ist eine Grundsatz-
frage. 

Wir beharren darauf, dass der Gemeinderat diese Grundsatzfrage diskutiert. Der Abschluss der 
einzelnen Mietverträge ist dann wieder das laufende Geschäft der Verwaltung. 

Bitte teilen Sie uns mit, wann der Antrag auf die Tagesordnung gesetzt wird. 

Für Ihre Bemühungen besten Dank 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Martin Richter,  Dora Pfeifer-Suger,  Barbara Karle,  Benjamin Suger,  Gaby Seehaus 
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